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Einleitung 
Die Cystische Fibrose (CF) ist immer noch nicht heilbar. Statistisch gesehen erkranken immer mehr 

Kinder an dieser Stoffwechselerkrankung. Seit 2011 wird jedes Neugeborene auf CF getestet. Beide 

Elternteile müssen Träger dieser Krankheit sein, damit das Kind an CF erkrankt. Die Kinder haben 

starken Husten und können den zähen Schleim kaum abhusten. Die Therapiemöglichkeiten sind bei 

jedem Patienten verschieden.  

Ein Patient mit Cystischer Fibrose im Operationsaal, bedeutet für die Anästhesie eine aufwändige 

Vorbereitung. Die Anästhesieführung ist sehr komplex und es müssen weitere Massnahmen 

getroffen werden, damit es dem Patienten postoperativ wieder gut geht.  

Viele Patienten mit Cystischer Fibrose warten auf eine neue Lunge. Die Lungentransplantation ist der 

letzte Therapieschritt.   

Ziele und Fragestellung 
Diese Arbeit soll den Alltag eines CF-Betroffenen aufzeigen, sowie das gesamte Krankheitsbild und 

deren Behandlung. Auch den Mythos über die Vererbung von Cystischer Fibrose klarstellen und 

aufzeigen. Dem OP-Fachpersonal, die Lungentransplantation aufzeigen und erklären.  

Methodik / Material 
Fachliteratur, Bücher, Internet und Interviews waren grosser Bestandteil dieser Arbeit. Viel 

Information stammen aus Internetseiten, die mir Fachpersonen empfohlen haben.  

Ergebnisse / Resultate 
Cystische Fibrose, auch bekannt als Mukoviszidose, ist eine angeborene und schwere 

Stoffwechselerkrankung. Es gilt als eine Genmutation und der Fehler liegt auf dem sogenannten 

CFTR-Gen (Cystic Fibrosis Transmembrane Conductance Regulator). Es bilden sich Sekrete und 

Flüssigkeiten, die zu hoch konzentriert oder zu zähflüssig, viskös, sind. Die Krankheit wird vererbt, 

wenn beide Eltern träger dieser Krankheit sind. Etliche Therapien helfen den CF-Betroffenen einen 

normalen Alltag zu durchlaufen. Cystische Fibrose ist bis heute immer noch nicht heilbar.  

Diskussion und Schlussfolgerung 
Der Alltag einer CF-Betroffenen hängt an dem Schweregrad der Krankheit ab. Jeden Tag muss die 

Atemtherapie durchgeführt werden und nach Bedarf muss eine Bronchoskopie durchgeführt werden. 

Beide Eltern müssen Träger von CF sein, damit die Krankheit vererbt wird und ein Kind an CF erkrankt.  

 

 


